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HöMiche Kräfte .
(Zum Himmelfahrtsfest .)

Das Leben auf dieser Erde ist schön. Das
wissen die jungen Menschen in dem Frühling
ihres Lebens, das wissen wir alle in dem draußen
aufwachenden Frühling. Und doch ist es uns
Menschen nicht genug, nur hier auf der Erde und
für die Erde zu leben. In uns ist ein allgemeines
Sehnen und Sprechen von einem höheren Leben ;
wir Menschen suchen den Himmel und wir meinen,
wenn wir den Himmel haben, dann erst haben
wir das Höchste und Beste, dann haben wir gött¬
liche Kräfte .

Wenn ein kleines Menschenkind eben dieses
Leben bekommen hat und zu sprechen anfängt ,
dann lehrt die Mutter ihr Kind beten : „Lieber
Gott, mach ' mich fromm, daß ich in den Himmel
komm ' ! " — Als ob man nicht schnell genug wieder
aus dieser Welt fort in den Himmel kommen
könne .

Wenn der Mensch die Herrlichkeiten dieser
Welt gewinnt, Hab und Gut, Ehre und Glück,
er bildet sich nur eine kurze Zeit ein , daß er im
Genuß dieser Dinge zufrieden sein könne ; es wird
ihm eine Sehnsucht im Herzen groß , wie Matthias
Claudis sagt :

Ed saget unterm Himmelszelt
Mein Herz mir in der Brust :
Es gibt was Bess'res in der Welt,
Als all ihr Schmerz und Lust.
Ich werf ' mich auf mein Lager hin
Und liege lange wach .
Und suche es in meinem Sinn
Und sehne mich darnach.

Diesem tiefen Verlangen des Menschenherzens
kommt das Evangelium von Christo, kommt das
Himmelfahrtsfest entgegen. Es zeigt uns den
Himmel, es berichtet uns von der Himmelfahrt
Jesu Christi , so daß wir den Himmel offen sehen .

Wir haben in unserm naturwissenschaftlichen
Zeitalter nicht mehr grobsinnige Vorstellungen
von unten und oben. Unsere Vorstellungen sind
geistiger geworden. Aber davon läßt das Menschen¬
herz nicht , daß auf dieses unvollkommene irdische
Leben ein himmlisches Leben folgen muß , in dem
wir frei von den irdischen Fesseln und Sünden
und Sorgen sein werden. Im Glauben erfassen
wir die Gewißheit , daß Jesus Christus in dieses
göttliche Leben eingegangen ist und daß er uns
die Tür zum Himmel geöffnet hat.

Aber das bleibt dabei bestehen , daß das
Christentum nicht bloß eine Religion vom Jenseits

ist. Das denken manche , die das Christentum nicht
kennen , wenn sie auch Christen heißen. Im Gegen¬
teil, das Christentum greift energisch in die Dinge
dieses Lebens ein und arbeitet daran, Wahrheit
und Liebe und Hilfsbereitschaft in das Zusammen¬
leben der Menschen hineinzubringen . So sehr
Himmelfahrt unsere Gedanken nach oben zieht und
uns das ewige Ziel zeigt, ebenso kraftvoll trägt
Himmelfahrt den Gedanken in die Menschen
hinein, daß das Evangelium uns mit göttlichen
Kräften für das tägliche Leben ausrüstet .

Der Einmarsch der Oesterreicher in Sku -
tari ist bis jetzt noch nicht erfolgt, trotzdem Monte¬
negro aufs neue erklärt hat, daß es nur der Ge¬
walt weichen werde. Oesterreich will offenbar alle
diplomatischen Mittel erschöpfen , ehe eS sich zum
Aeußersten entschließt und die eisernen Würfel ins
Rollen kommen . — Der allgemeine Eindruck auf
der letzten Botschafterkonserenz war, daß die aus
Skutari gezogenen montenegr. Truppen (eS sollen
nur 5 Bataillone zurückgeblieben sein) entweder
nach Cetinje oder nach Antivari gingen, um einem
etwaigen Vorrücken der Oesterreicher zu begegnen,
oder, was für wahrscheinlicher gehalten wurde, um
den Tarabosch und die Gegend von Bojana zu be¬
setzen , welche dir Montenegriner kürzlich als Ent¬
schädigung für den Verlust Ekutaris gefordert
haben . Die nächsten Tage müssen unter allen Um¬
ständen eine Entscheidung bringen.

Oesterreich ist durch die Politik Rußlands
und der beiden Gernrgroß-Stäätchen Montenegro
und Serbien nun vor die folgenschwerste Entschei¬
dung gestellt seit 1866 . Es ist gar kein Zweifel ,
daß die russische Politik dahin geht, Oesterreich mit
Hilfe der Balkanstaaten zu sprengen und sodann
den ganzen Balkan slavisch zu gestalten. Damit
wären natürlich auch Deutschlands Interessen in
Kleinasien und auf dem Balkan ausgeschaltet. Was
das mit sich bringen kann, ist klar. Europa steht
vor einem Rassenkampf, der sehr schwer zu ver¬
meiden ist . Oesterreich wird in frivolster Weise
zum militärischen Eingreifen gedrängt , — das aber
zieht alles Andere nach sich.

*

London , 29 . April . Das Ergebnis der gest¬
rigen Botschafterkonserenz war, daß man sich klar
darüber geworden ist, daß einfache Flottenkund¬
gebungen gegen Montenegro nicht ausreichen.

Wien , 29 . April. Die Lage wird hier über¬
aus bitter beurteilt angesichts der ablehnenden Hal¬

tung Montenegros . Man ist darauf gefaßt , daß'
König Nikolaus seine wohlberechtigte Abenteurer¬
politik so weit treibt , daß er gegen Oesterreich die

' Offensive ergreifen dürfte , um Cattaro in Trümmer
zu schießen und sich dann auf den Kleinkrieg zu
werfen . Auch die zweideutige Haltung Serbiens
wird mit Sorge beobachtet. Gegen Serbien stehen
die Agramer und Temesvarer Armeekorps bereit,
die Donauslotille liegt zum Angriff auf Belgrad
bereit . Serbien seinerseits trifft längs der Grenze
fieberhafte militärische Vorbereitungen gegen Oester¬
reich : Montenegro hat die schleunige Entsendung
von Hilfstruppen von Serbien erbeten.

Paris , 28. April. Die serbische Regierung
hat, wir der „Temps " meldet, den Gesandten der
Großmächte mitgeteilt, daß die vier Balkanverbün¬
deten unverzüglich zu den Waffen greifen werden,
wenn es, sei es aus eigener Initiative oder im
Aufträge Europas, gegen Montenegro einen mili¬
tärischen Schritt unternimmt . (Das ist wohl nur
eine serbisch-montenegrinische Drohung .)

Wien , 28 . April. Wie über Cattaro berichtet
wird , soll Essad Pascha den Montenegrinern
Albanien bis zum Drinfluß zugestanden haben .
Damit würden die ganzen nordalbanischen Alpen
montenegrinisch, ebenso die Küste bis San Giovanni
di Medua.

AuS Württemberg .
Stuttgart , 29 . April. (Der Württ .

Militär - Etat 1918 .) Der gestern in dritter
Lesung verabschiedete Etat bringt für das württ .
Kontingent die Errichtung des 3 . Bataillons Re¬
giment 127 mit dem Standort Ulm, später Wib¬
lingen , die Aufstellung von 6 Maschinengewehr-
Kompagnien für die Regimenter 122, 124 bis
127 und 180 und einer Eisenbahnkompagnie mit
dem Standort Berlin, ferner die Verstärkung der
2 . Abteilung Feldart. - Reg . 13 von 4 auf 6 Ge¬
schütze in der Batterie und die Umwandlung des
Nebenartilleriedepots Ulm in ein selbständiges
Artilleriedepot unter gleichzeitiger Errichtung eines
Nebenartilleriedepots in Stuttgart . — Der geneh¬
migte Etat enthält sodann u. a . die Mittel zu
einer größeren Anzahl von Bauten, von denen
hervorzuheben sind : das Dirnst- (Bureau) - Gebäude
für da- Kriegsministerium , der Ausbau der beiden
neuen Kavalleriekasernen in Ulm (Ul . 19) und
Ludwigsburg (Dr . 25) für je 2 weitere Schwa¬
dronen, Kompagniegebäude in Stuttgart , Heilbronn ,
Ulm und Weingarten , Proviantamtsmagazine in
Ulm und Weingarten und 1 Gewehrmagazin in
Stuttgart . — Die Verstärkung des Standes des

Fern von der Welt .
Roman von L. Haidh » im .

( 18. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

„Kam die Unschuld des armen Sollmes nie
ans Licht ? " fragte Alice von Groothusen .

„Er wurde nach sechs Jahren aus dem Ge¬
fängnis entlassen," versetzte Wilm Gerden . „ Als
ein Gebrandmarkter trat er wieder in das Leben
— und da er sich nicht unter den Landsleuten
sehen lassen konnte , so wanderte er in der Welt
umher . Es hat sich damals wohl auch kein Mensch
um den vermeintlichen Verräter gekümmert. So
sind Jahre dahingegangen, man hatte ihn ver¬
gessen. Da endlich kam es an den Tag . Der
Täter — auch em herzoglicher Beamter, aber in
untergeordneter Stellung — , der von einem un¬
säglich schmerzhaften Leiden nicht geheilt werden
konnte , hat im Krankenhause vor dem Oberarzt
und dem Geistlichen bekannt, daß er jenes Akten¬
stück verkauft, nachdem er es Sollmes gestohlen.
Nun wurde durch alle Zeitungen nach diesem ge¬
forscht ; und endlich führte der Zufall zu seiner

Entdeckung — aber da — da war er ein Ver¬
lorener , der im Rausch Vergessenheit zu trinken
gelernt hatte .

Nicht einen Pfennig hat er angenommen als
Schmerzensgeld ; vergebens hat man alles versucht ,
ihn festzuhalten ; er hat nichrs gewollt. „Mein
Leben könnt Ihr mir ja doch nicht wiedergeben
— nicht meine Jugend , nicht meine Liebe ! " hat
er gesagt . Ruhelos wandert er von Ort zu Ort,
von Land zu Land . Wenn man ihm einen Anzug
schenkt , nimmt er ihn und freut sich. Er hat
einzelne alte Freunde , die besucht er zuweilen. So
ist er auch zu mir gekommen . "

„Und hat im Heu bei dir Nachtlager gehalten ? "

fragte Claas Gerdena .
„Nein ! Er hat die Nacht im Hecht logiert,

da habe ich ihn beim Brande gesehen .
"

„ Nun, aber irgend jemand muß doch das
Feuer angesteckt haben !"

„ Warum denn gerade der unglückliche Soll -
meS ? " fragte Wilm, sich erhebend, um Abschied
zu nehmen.

Claas zuckte mit vielsagender Miene die Achseln .
Die beiden Herren verabschiedeten sich.

Alice von Groothusen hatte sie vorhin schon
heimlich miteinander verglichen ; als sie jetzt so zu¬
sammenstanden, einander in Größe und Figur sehr
ähnlich, Wilm wohl um vier oder fünf Jahre
jünger, da bildeten sie trotz der Aehnlichkeit einen
entschiedenen Gegensatz.

Claas Gerdena war mit seiner dunklen Phy¬
siognomie zweifellos eine auffallend interessante
Erscheinung, ein fertiger Mann voll Willen und
Energie . Wilm Gerdena , blonder , jugendlicher und
frischer , erschien Alice dennoch der Anziehendere
von beiden.

Als sie fort waren, faßte sie gegen den Vor¬
mund ihr Urteil über beide in wenige Worte,
die Claas galten , zusammen : „Er hat kein Herz ! "

(Fortsetzung folgt.)

— (Besonderes Vergnügen .) „Ich
bin deiner Schwiegermutter zu großem Danke
verpflichtet. Weißt du nichts, womit ich ihr ein«
Freude machen kann ? " — „O ja ! Mach' ihr
einen Besuch und schimpf ' dann eine Stund ' lang
über mich. "



württ. Kontingents durch den Etat 1913 beziffert
sich auf : 53 Offiziere, 3 Sanitätsoffiziere , 5 Be¬
amte , 159 Unteroffiziere , 966 Gemeine und 177
Dienstpferde. — In der noch zur Beratung stehen - ^
den Wehrvorlag » sind weiter gefordert : 88 Offi¬
ziere, 4 Sanitätsoffiziere. 31 Beamte , 435 Unter¬
offiziere , »578 Gemeine, 440 Dienstpferde .

Stuttgart , 29 . April . Der König hat be¬
fohlen, daß das 35jährige Regierungsjubiläum des :
Kaisers im Juni dieses Jahres durch die wärt- ^
tembergischen Truppen in folgender Weise zu feiern ^
ist : Sonntag, 15 . Juni zTodestag Kaiser Fried - s
richs III .) Gottesdienste in den Garnisonskirchen !
und Militärgemeinden . Montag , 16 . Juni : Großes ^
Wecken . Appells bei den einzelnen Truppenteilen , !
Große Paroleausgabe. Im übrigen soll der Tag
bei den Truppen nach Möglichkeit so begangen !
werden, wie dies zu Kaisers Geburtstag üblich ist . !

Stuttgart , 39 . April. Die Zweite Kammer !
wird über Pfingsten nur eine kleine Pause in ihren
Beratungen eintreten lassen . Es ist beabsichtigt,
am Camstag vor Pfingsten auszusetzen und am
Donnerstag nach Pfingsten die Beratungen wieder
aufzunehmen.

Ŝtuttgart , 39 . April. Der Ausschuß für
innere Verwaltung der Zweiten Kammer hat den
Rest des Körperschaftspensionsgesetzes meist nach
dem Beschluß der ersten Lesung genehmigt. Bei
der Untergrenze von 400 bezw . 700 Mark verbleibt
es, ebenso bei der Einräumung der fakultativen
Kassenzugehörigkeit für die Beamten und Unter¬
beamten der Innungen . Verschiedene kleinere
Aenderungen wurden vorgenommen.

Stuttgart , 39 . April. Der Oberstallmeister
des Königs, Karl Frhr . Geyr von Schweppenburg ,
ist gestern abend nach längerem Leiden im Alter
von 73 Jahren gestorben. Der Verstorbene war
bis 1891 Kommandeur des Hann . Husarenregiments
Nr . 15 und hat 3 Feldzüge mitgemacht. Der König
hat seinen Oberstallmeister , an dem er und der
Württ . Rennverein viel verlieren, während seiner
Krankheit öfters besucht.

Rottenburg , 28 . April - Der 43 Jahre
alte unverheiratete Sohn der Witwe Kußmaul ,
Inhaber der Gips - und Kalkwerke , wollte, wie
schon öfters , am Wehr den Neckar überschreiten.
Er ist anscheinend ausgerutscht und in das Wasser
gestürzt . Seine Leiche ist gefunden.

Vom oberen Neckar , 29 . April. Die Ge¬
witter des letzten Sonntags haben auch in unserer
Gegend schwere Schädigungen im Gefolge gehabt.
In Sulz wütete das Unwetter eine Stunde lang
und der Hagel , von dem er begleitet war, lag
fußhoch in den Gärten. In Schönberg fiel mit
wolkenbruchartigem Regen ebenfalls Hagel . Noch
schrecklicher hauste das Gewitter in Dormettingen
und Dotternhausen , wo die neuen Bahnanlagen
beschädigt wuren . In Böhringen schlug der Blitz
schon vormittags ein ; es brannten Haus und
Scheuer des Bauern Linsenmann ab.

Tailfingen , 29 . April . Heute früh 5 .20
wurden wieder einige leichte Erdstöße verspürt .

Ans dem Reiche
Berlin , 28 . April. Die Budgetkommission

des Reichstags begann heute mit der Beratung
der Wehrvorlage . Zu Beginn der sachlichen Be¬
ratung gab der Berichterstatter Gans Edler Herr
zu Putlitz einen Ueberblick über die Wehrvorlage .
Nach längerer Geschäftsordnungsdebatle wird be¬
schlossen, die Generaldebatte zu gliedern nach den
Gesichtspunkten: 1 . Ist die Vermehrung der
Rekrutenzahl notwendig, 3 . ist sie möglich und
3 . wie, in welcher Organisation soll sie nutzbar
gemacht werden ? Der Mitberichterstatter Abg.
Erzberger hob die Notwendigkeit hervor , die Grenz¬
organisationen zu erhöhen . Gegen die neuen
Bataillone werde sich nichts einwenden lassen .
Anders liege es jedoch mit den geforderten neuen !
Kavallerieregimentern . Was die Möglichkeit der
Steigerung der Nekrutenzahl anlangt , so äußerte
der Abg. Erzbergrr Bedenken. Nach den bisherigen
Aushebungsbestimmungen stehen nur 23 000 Mann
mehr zur Verfügung , so daß also 40000 Mann
fehlen würden . Ein Herabgehen in den körper¬
lichen Ansprüchen wäre bedenklich . — Ein sozial¬
demokratisches Mitglied suchte nachzuweisen , daß
die auswärtige Lage die Heeresvorlage in keiner
Weise rechtfertige , und befürwortete eine Ver¬
kürzung der Dienstzeit. — Der Kriegsminister
verwies bezüglich der auswärtigen Lage auf die
vertraulichen Erklärungen des Reichskanzlers. Eine
Stärkung der an den Grenzen stehenden Organi¬
sationen sei notwendig. Er lege nicht den größten
Wert aus die Ziffer , aber ganz beiseite lassen könne
man die ziffernmäßige Ueberlegenheit Frankreichs
und Rußlands auch nicht . Nun sei der Moment
gekommen , wo man das Verhältnis nicht mehr
weiter ungünstig stehen lassen könne . Jede Ver¬
stärkung des Mannschaftsstands bedeute eine Er¬

leichterungder Mobilmachung . Von Neuformationen
habe man Abstand genommen, weil dazu ungleich
mehr Offiziere und ungleich mehr Material be¬
nötigt werde, die Kosten würden sich also hierdurch
ganz erheblich steigern. Der jetzt beschrittene Weg
führe am schnellsten , am sichersten und am billigsten
zu der Verbesserung und Vermehrung des Heeres .

Berlin , 29 . April . In der heute fortgesetzten
allgemeinen Besprechung in der Budgetkommission
des Reichstags führte bei Beratung der Wehr¬
vorlage zunächst ein sozialdemokr. Abgeordneter aus,

sin weilen Kreisen Belgiens sehe man mit Sorge
! einem deutsch- französischen Krieg entgegen, weil man
ffürchte , Deutschland werde die Neutralität nicht
! respektieren . Staatssekretär v . Jagow erwiderte,
die Neutralität Belgiens sei durch internationale

! Abmachungen festgelegt und Deutschland sei ent-
! schlossen, an diesen Abmachungen festzuhalten. Ein
! anderer sozialdemokr. Redner besprach das Verhält

Dann geht der Schusterjaklmichl auf die Post
und schreibt zwei Postkarten an frühere „ Afrikaner" ,
die mit ihm da unten waren und gegen Simon
Copper in die Sandwüste zogen . Die eine geht
an Herrn Alois Wurmbichler , Obermalzer in der
Peschlbrauerei in Passau, und die andere an Herrn
Kaspar Wachlmoser, Oekonomiebaumann bei Herrn
Stefan Märtlbauer , Gutsbesitzer in Armelreiching.
Die Adressen sind sauber geschrieben , und man
nierkt schon, daß es eine „ offizielle " Mitteilung
ist, die der Mich ! dem Loisl und dem Kaspar zu
machen hat . Der Inhalt bestätigt dies auch :
„ Lieber Kamerad ! Teile Dir mit, daß Simon
Copper zu den ewigen Heerscharen eingezogen ist.
Die Leichenfeierlichkeiten finden am Sonntag, den
13 . April, bei mir in Dommelstadl statt . Orden
und Ehrenzeichen sind nnzulegen. Es grüßt Dich
auf Wiedersehen Dein alter Kamerad Schuster¬
jaklmichl. " Das Ganze wird dann mit Tinte

nis Deutschlands zu den Balkanstaaten . Staats - ! trauermäßig umrändert. Am Sonntag in der Früh
sekretär v . Jagow erklärte, er könne nur wieder-

, steigen der Loisl und der Kaspar in ihren besten
holen, Deutschland wolle den Frieden , wie seit
43 Jahren , auch mit Frankreich . Auch Oesterreich
habe gewiß bewiesen , daß es friedlich gesinnt sei.
Man trat nach einigen Zwischenreden in die Be¬
ratung der Etatserhöhungen ein .

München 28 . April. Der Fliegeroffizier

Anzügen schon die Jnnleite herauf gen Dommelstadl .
Der Michel steht schon bereit mit drei alten,

geladenen Hausgewehren . „ GtillgestandenI " kom¬
mandiert er . „ Kameraden I Wie ihr bereits wißt ,
ist das alte Scheusal tot . Aber jetzt, wo er tot
ist, ist er kein Luder mehr, sondern ein Held . Ihr

Oberleutnant v . Germersheim , der am Mittwoch s
wM was wir wegen ihm durchgemacht haben,

auf dem Flugplatz Oberschleißheim bei München Und doch haben wir chu m d,e L-andwüste gejagt,
abstürzte, ist seinen Verletzungen erlegen. Das sueger und darum wollen nur ihn
Befinden des ebenfalls abgestürzten Leutnants "^ ^ ten ehren. Gewehr m die Hand ! Rechts
Schirmerer gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß. !

" Ugt an ! Feuerl Laden ! DaS dauert
Beim Landen eines § """ s^ " eine Weile , bis das Pulver u, die Vorder -

Straßburg , 29 . April.
Eindeckers verunglückte heute vormittag auf dem
Flugplatz Polygon der württembergische Leutnant
Wendler vom Jnf .-Reg . dir . 125 in Stuttgart .
Er erlitt einen Oberschenkelbruch und leichtere
Verletzungen im Gesicht ,

A « s der « Ausland .
W i e n , 29 . April . In hiesigen diplomatischen

Kreisen wird sehr bemerkt , daß der Kommandant ^ , . , , . „ . ,
der serbischen Truppen in Prizrend, General Jan -

'iLeichenschmauv benn Metzgeuvirt und ein Leichen

lader gefüllt und Pfropfen und Kapsel aufgesetzt
sind . Aber dann heißt ' s wieder „ Feuerl " und
wieder „ Laden ! "

, und so dreimal , wie es sich ge¬
hört : „Drei Schuß in 's kühle Grab , weil ich 's
verdienet Hab'

.
" Und dann heißt's : „ Kreis for¬

miert ! " und der Michel fordert die Kameraden
zum „ Kirchenzug " auf, wie es sich gebührt, und
dem alten Sünder können ein paar Vaterunser
nicht schaden . Nach dem Hochamt ist dann ein

kowitsch, anläßlich der Nachricht von der Einnahme
von Skutari an das serbische Offizierskorps in
Prizrend eine Rede gehalten, worin er es auffordert ,
sich zu einem bevorstehenden Kriege gegen Oester¬
reich bereit zu halten .

Paris , 29 . April. Professor d 'Arsonval teilt
mit, daß es ihm gelungen sei , einen neuen Spreng¬
stoff herzustellen, indem er Ruß mit flüssigem Gas
durchtränkte. Die Sprengkraft dieses Stoffes, der
kürzlich in einem Steinbruch erprobt wurde , über¬
treffe die des Dynamits um das Zehnfache.

Brüssel , 28 . April . Heute vormittag wurde
fast überall normal gearbeitet. Nur in der Provinz
Hennegau stehen noch 16000 Mann im Ausstand .

London , 28 . April . Als der Militärflieger
Leutnant Harrison heute früh fliegen wollte,
überschlug sich infolge des heftigen Windes der
Zweidecker und stürzte aus 350 Fuß Höhe zur
Erde . Der Flieger war sofort tot .

Lissabon , 29 . April. Die Polizei hat die
Kassen der syndikalistischen Verbände von Lissabon
geschlossen. Die Verhafteten , die gestern auf der
Polizeipräfektur verhört worden sind, haben erklärt,
daß sie im Interesse der Republik gehandelt hätten .
Ein Unteroffizier vom 5 . Jnf . - Reg . hat infolge
des Scheiterns der Bewegung Selbstmord be¬
gangen . 5 Verschwörer sind in Quelitz bei Lissabon
in dem Augenblick verhaftet worden , als sie in die
Artilleriekaserne einzudringen versuchten .

trunk, der bis nach Mitternacht währt. Dabei
werden Erinnerungen ausgetauscht ; sie gedenken
der gefallenen Brüder, sie reden vom Dursttod und
von einem heißen, bitteren Fasten und schweren ,
schleppenden Streiszügen durch den Dornbusch. Und
wie ich die Gesellen so reden hörte und trinken sah,
dachte ich : Ihr seid wahrhaftig würdig Walhalls,
ihr seid Helden germanischer Art. Die größte
Heldenehre aber ist, den toten Feind ehren. Und
das haben der Mich !, der Loisl und der Kaspar
getan in sinnig- ritterlicher Art als unverfälschte,
niederbayerische Recken. — So geschehen am
13 . April Anno Domini 1913 zu Dommelstadl ,
Landgericht Passau .

Lieb Vaterland, magst ruhig sein !
L 8«ll., II . in den „ Münch. N . N ."

Wildbad , t . Mai . Die Postanuahmtslellk
im Kgl. Badhotel wird am 2 . Mai in Betrieb
genommen. Postanweisungen , Zahlkarten , Ein¬
schreibbriefe sowie Wert- und Nachnahmebriefe
werden bei dieser Stelle von Ortsangehörigen nur
insoweit angenommen, als von einem Absender im
ganzen oder von der einzelnen Gattung gleichzeitig
nicht mehr als 5 Stück zur Einlieferung kommen .

Billige Frikandellen . Fleisch ist gewiß etwas Gutes,
aber gegenwärtig sehr teuer. Da ist nun eine praktische
Hausfrau auf die Idee gekommen , mit Hilfe von Maggi 's
Suppenwürfeln ohne Fleisch vorzüglicheFrikandellen nach
folgendem Rezept herzustellen . Ein Würfel Maggi 's Erbs -

Der s Suppe wird fein zerdrückt , mit 100 Gramm Gries vermischt .
Kapitän z . S . Zerejo ist verhaftet worden , weil ' in ein Drittel -Lüer Wasser gut verrührt und auf kleinem

sm -n tz »ds.Lch
'

«us di. Qu °„ i-r- d.s s . «L
16 . Jnf .- Reg . versucht hatte , der allerdings miß - s mengt man 2 Eßlöffel geriebenes Weißbrot und 1 Ei
glückte. In dem Sitze der Radikalen Föderation darunter , schmeckt mit einigen Tropfen Maggi 's Würze
sind 183 sorgfältig hergestellteBomben vorqefunden ' ab, formt die Massen nach Belieben zu Frikandellen,

^ Kotelettes oder Würstchen und brat sie m gutem Bratfett
woroen . ! von allen Seiten schön knusprig . Wer 's probiert,wird von

Im russisch - persischen Grenzgebiete dem fleischähnlichen Geschmack überrascht sein und finden.russisch - persischen
dauern die russischen Truppenzusammenziehungeu
fort, von England eifersüchtigst verfolgt .

Washington , 28 . April. In Mexiko sind
zwischen Huertas und Diaz ' Anhängern Reibungen
entstanden und beide Parteien bilden jetzt bewaffnete
Feldlager . Huerta hat die Infanterie im National¬
palast verstärkt, während Diaz einen großen Teil
der Artillerie auf seinem 30 Meilen von der
Hauptstadt entfernten Besitztum zusammengezogen
hat . Der Kriegsminister befindet sich im Besitz
der Zitadelle , in der der Rest der Artillerie liegt.

daß diese Kost wohlschmeckend, nahrhaft und billig ist.

Die letzte Ehrung
Der Schusterjaklmichl, ein alter „ Südwester" , ,

studiert die Zeitung . Auf einmal reißt er die §
Augen weitmächtig auf und stiert auf zwei , drei :
Worte , die in großen Lettern verkünden:

Simon Copper ch .
„ So , so , der Simerl ! Hat' s 'n endli' derwischt,

den Grasteufel, den elendigen ! "

Empfehlung .
Wir empfehlen unsere

M .

' "
,

" '
für die kommende Saison und bemerken ,
daß unser Auto im Mai wöchentlich
1 mal und vom Juni ab wöchentlich
2 mal nach Wildbad kommt .

Gefl. Bestellung erbitten wir uns
per Postkarte oder Telefon .

DmpsmfchiinKalt Kilkcchld.
Telefon Nr 2.



Vorläufige Vergnügungs - Programm
------- für äie 5si50N 1913 . -

IVIsi .
Donnerstag äen 1 . , 11 Dbr vormittags : 1 . Kon¬

zert äer Knrkaxelle .
Samstag äen 3 . Operettenmusikabenä .
Sonntag äen 4. Kammermusikadenä .
Dienstag äen 6 . Orekesterabenäkonriert .
Donnerstag äen 8. Orebesterabenäkonr -ert .
Samstag äen 10 . Operettenmusikabenä .
Sonntag äen 11 . Kammermusikabenä .
Dienstag äen 13 . Orebesterabenäkonriert .
Donnerstag äen 15 . OrebesterabenäkonMrt .
Samstag äen 17 . Operettenwnsikabenä .
Sonntag äen 18 . Kammermusikadenä .
Dienstag äen 20 . OrebestsradenäkonLert .
Donnerstag äen 22 . OrebesterabenäkonLert .
Samstag äen 24 . Heiterer Künsrlsrabenä .
Sonntag äen 25 . konvertiert äie Kapelle äer

Dntsroiüriiersebule Ettlingen .
Dienstag äen 27 . Deleuebtung mit Kon/erc .
Donnerstag äen 29 . Heiterer Künstlerabenä .
Samstag äen 31 . Operettenmusikabenä .

Sonntag , äen 1 . Krste 'kbeatervorstellnng äer
Saison .

Nontag , äen 2 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen 3 . Deleuebtung mit Konrert .
Donnerstag , äen 5 . Sinioniekonrert Solist Herr

ängelo Kessissoglu, Klaviervirtuos , Stuttgart .
Samstag , äen 7 . lansnuterkaltung .
Nontag , äen 9 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen 10 . Deleuebtung mit Konzert .
Donnerstag , äen 12 . Vortragsabenä von Nax

Dnkpaner, König! . La ^r . Doksebauspieier ,
Nüneben .

Samstag , äen 14 . Vanramterbaltung .
Nontag , äen 16 . Kesttbeater anlässlicb äes

25Mbrigen Regierung ^ ubiiänms Sr . Na ^ . äes
Kaisers .

Dienstag , äen 17 . Deleuebtung mit Konaert .
Donnerstag , ä«n 19 . Sinloniekonrert . Solistin

krl . Nelle krem , Opernsängerin aus Oreielä .
Samstag , äen 21 . kanLunterkaltung .
Sonntag , äen 22 . iconrertiert äie Kapelle äes

Dlaven -Rgts . König Wilbelm Kr . 20 ans
Dnävigsbnrg .

Nontag , äen 23 . Operottollmusikabeuä .
Dienstag , äen 24 . OrosseKn^promenaäebeikueiitung

mit Konzert .
Donnerstag , äen 26 . 8inioniekor >2«rt . Solist

Dörr Otto Wolt , Kgl . Da^r . Kammersänger
von äer Doioper Nüneben .

Samstag , äen 28 .
'kanLunterbaltung .

Sonntag , äen 29 . Dnstigsr Vortragsabenä von
klugen Narlov , Dersogl . Draunsebv . liok-
sebauspielvr .

Nontag , äen 30 . Operrettenmusikabenä .

vluli .

Dienstag , äen 1 . Deleuebtung mit Konzert .
Nittvoeb , äen 2 . konvertiert äie Kapelle äes

Dragoner -Kgts . Kr . 21 aus Druebssl . ^ benäs
^ ansunterlialtung .

Donnerstag , äen 3 . Sinloniekonxert . Solistin
Krl . Derta Saleska. Opernsängerin , Köln a . kb .

Samstag , äen 5 . lanrunterbaltung .
Non tag , äen 7 . Operettenmusiiiabenä .
Dienstag , äen 8 . Deleuebtung mit Konzert .
Nittvoeb , äen 9 . Kscbm . 5 Dbr Kinäerball ,

abenäs VaiEnteriialtung .
Donnerstag , äen 10 . Rüstiger Vortragsabenä von

Dans Kreäz^, Derlin .
Samstag , äen 12 . I 'an/iunterbaitung .
Nontag , äen 14 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen 15 . OrosseKnLproinenaäedeleuebtung

mit Konzert .
Nittvoeb , äen 16 . Ran/unterbaltung .
Donnerstag , äen 17 . Riekarä Wagner -^ .benä .

Solisten Dörr unä krau Kammersänger
' Dermann Oura , Derlin .

Samstag , äen 19 . ^ an^unterbaltuvg .
Sonnrag, äen 20 . Sebväbisebe Volkslleäer , vor¬

getragen von 16 Nitglieäern äer Stuttgarter
Dotopsr . Deitnng Derr Karl Kromer .

Non tag , äen 21 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen 22 . Dsienebtnng mit Konzert .
Nittvoek . äen 23 . Vanrnnterballung .
Donnerstag , äen 24 . Kxperimentalvortrag von

K . Oumberlanä , Na1n2.
Samstag , äen 26 . ksnxunterbaltuug .
Sonntag , äen 27 . konvertiert äie Kapelle äes

I . Daä . Reib -Orenaäier -Rgts . Kr. 109 ans
Karlsrnke .

Nontag , äen 28 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen 29 . Deleuebtung mit Konzert
Nittvoeli , äen 30 . kanLunterbaltung .
Donnerstag , äen 31 . Sinioniekonriert . Solist

! Derr Dotopernsänger K . Oeise - Winkel ,
Wiesbaäen .

I ^ U§ U8t .

Samstag , äen 2 . l 'anLunrerbaltnng .
Nontag , äen 4 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen 5 . Deleuebtung mit Konzert .
Nittvocb , äen 6 . Kaebm . 5 Dbr Kinäerball .

Abenäs RanLünterbaltung .

HöQiLl .

Donnerstag , äeu 7 . Sinioniekonxsrt . Solistin Krau
Dill^ DoSmanü -Onögill. Dokopernsängerln ,
Stuttgart .

Samstag , äen 9 . I 'ansuuterkaltung .
Sonntag , äen 10 . konvertiert äie Kapelle äes

Kelä-^ rt .-Rgts . „ Orosskerxog " Kr . 14 au«
Karlsrnke .

Nontag , äen 11 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen 12 . Orosse Kn/promenaäebeleuebtnng

mit Konzert .
Nittvoeb , äen 13 . Kan^unterbaltung .
Donnerstag , äen 14 . Dusliger musikaliseber

^ benä von krau Dorena -Draäsk ^ , Derlin .
Samstag , äen 16 . kanrunterbaltaug .
Nontag , äen 18 . Operettenmusikabenä .
Dienstag , äen IS . Deleuebtung mit Konxert .
Nitrvocb , äen 20 . VanLunterkaltnng .
Donnerstag , äen 21 . Robert Kotbe -Nünoben ,

Dieäer 2ur Dante .
Samstag , äen 23 .

'kan2unterbaltuvg .
Nontag , äen 25 . Operettöllwusikabenä .
Dienstag , äen 26 . Deleuebtung mit Koarert .
Nitivoek , äen 27 . lanrunterkaltung .
Donnerstag , äen 28 . Sinloniekon ^ert . Solistin

Krl . Narlba Dommer , Wiesbaäen .
Samstag , äen 30 . Van/nnterbaltung .

Lspismbs ^

Dienstag , äen 2 . Orebesterabenäkon ^ert .
Donnerstag , äen 4. Vortragsabenä von Nax Dot-

pauer , Kgl . Dsztr. Dotsebanspieler , Nüneben .
Samstag , äen 6 . Operettenmusikabenä .
Sonntag , äen 7 . Kammermnsikabsnä .
Dienstag , äen 9 . Orebestsrabsnäkonrsrt .
Donnerstag , äen 11 . Orekesterabenäkonrisrt .
Samstag äen 13 . Operettenmusikabenä .
Sonntag , äen 14. Kammermusikadenä .
Dienstag , äen 16 . Orekesterabenäkonaert .
Donnerstag , äen 18 . OrebesterabsnäkonLert .
Samstag , äen 20 . Operettenmusikabenä .
Sonntag , äen 21 . Kammermusikadenä .
Dienstag , äen 23 . Orebssterabenäkonsert .
Donnerstag , äen 25 . Orekesterabsnäkonrert .
Samstag , äen 27 . Operettenmusikabenä .
Sonutag , äeu 28 . Kammermnsikabsnä .
Nontag , äen 29 . 11 Dbr vorm , letztes Konzert

äer Saison.

Lxis1pl3.ii äss Hxl . HurtksLtsrs.
Dinter Nanern . — Vsieseleben. — Neäaills . —
I . Klasse . — Nein Kreunä Deää ^ . — Nein alter
Herr . — Orat keppi . — Im Geissen Rössel . —
kenslon Seköllsr . — Die 5 kranklurtsr . — Im
bunten Roek . — Die berübmte Krau . - - 4 . Oebot .
— Vsiicbsntresser . — Naäame Donivarä .

8sc11ro»u » isssri »k .

Amtlivlie l-ists äer vom 15 . bis 3ll . /Ipril sngsmelästen krsmäsn .

LKl .
keters , Dr . Ibomas VVill^ , ^ .merik. Oeneral -

Konsul , mit käeger Nüneben
1»» Ä .

kingerlv, Dr . Karl , Kim . Ksslingen
Weiss, Dr . Kmü . Kim . Stuttgart

Ltolsl I4üI »Ivr
Naxser, Dr . Kä. , eanä kor. lübingen
Küknvr, Kri. Krieäa Stuttgart
Ramge , Dr . 0 . Deilbronn

2ürnäorier , Dr . Nax Rexingeu
2ürnäorker, Dr . Rubin „
Deutes , Dr. ^ ug . , Kkm . Dlm
Oüntsr, Krl . ksula Obertal
Döbel , Dr. äobs . , Kkm . Reutlingen

» 1t
Darei« , Dr. Karl, Nusikäirektor ktor^keim
Derbster, Dr . Eltons Kenenbürg
Nüv2, Dr . K . , eanä. pbil . Nünsingen
Dornvlt , Dr. ä. , Kim . ^ .nsbaeb
Weiss , Dr Deinr . OrötNngen
Sinn , Dr . VViikelm, Kim . Kaiserslautern

tlvtel » . x« 1ü . LiiHVvi»
Roeäer, Dr . Derabarä , Ingenieur Stuttgart
Rovssner , Dr . Kurt , Kkm . Derliu

H «t « I M»!8«I»
Sokubwseder, Dr. Deiorlob , Kim . Kreiburg
Sekwiä, Dr . Reutner Krkurt
Kaufmann, Dr. Rentner Deilbronn
Doll^ , Dr . Kkm . Doäenkeim a . Rb .
v . Oanvrin , Dr . kaul Karlsruke

ll «t «1 Li. Avis . Vvl »8e »
Derrer , Dr . ^ .lireä , Olpl .-Ing . Stuttgart

Stuttgart

^ .utenrietb , Dr . Oarl Kr. , Kkm . Stuttgart
kkeöerle , Kri . Oiemeutine Krnen (Sebvei'2)
Deinemann , Dr . ^.Ib ., Kim . Ottensoos b . Nürnberg
Knssloek, Dr . Kritr , Kim . Stuttgart

U «t « I
IVoli, Krl . D . , krivatiere Karlsruke

u « t «1 L » «8>8«1»vr
Dormek , Dr . R . , mit krau Dem . Knglanä

4»» 8tk . Li 81I1»VI' >»ILI'K
Klligkaker , Dr . Otto

K1» 8tl ». 8 « nn «
Nann , Dr . Krnst , Dr . meä . , ^ .rat , mit

krau Oem . Dernsäori (Oberlausits )
Krieäkerger , Dr . Lrnst , Kk,n . Krankiurt a. N .
Daeber , Dr . Krieär . , Kabrikant Scbornäori
Daebmaun , Dr . Kim . , mit Kutseber Vaibiugen
Vielter , krl . kleävig

'
Wangen

Walter , Dr . D . , krivatier Wangen l . ^ lig .
Sedvager , Dr . Kmil , Danunternebmer kkorribeim
Kumpk, Dr . Oustav , Kkm. kkorsbeim

u «t «1 Li. A« I «1 8t «r »
Sebliebt , Dr . Inspektor Draeb
Dang , Dr . ä . , Kim . Stuttgart
Vrmbruster , Dr . Kabrikant Stuttgart
Kaeser , Dr . Oustav , mit Krau Osm . „

VIII » Lderle
Krank , Dr . Karl , Oärtuer Danken a . K .

VIII »
V . ä . Ropp , krbr . äeannot Veve^- Da kour (Selnvei ?)
v . ä . Ropp, Kreiirau Natb . „

Ueri >, »» i» <ür «»8 «»» »iri»
Doreber , Krau Osnabrück

8 » ttleri » 8tr . <> « 1knO
Nartin , Kran kirmaseus

Vili » Nl » lL«i»!e«IIvrir
van Oent , Dr . Riet, m . Kr . Dem . Sekieäam , Dollanä

Vill » ^ « 1» »» » »
D0I2 , Dr . ^ äoli . Restaurateur Rüsselsbeim a . N .
Kegel , Dr . Krvst , Daumelster , mit

Krau Oem. Okarlotteoburg
Happeln »»» »

Dirk , Dr . Krieärieb , Net ^ger-
meister Dttenveiler , 0 ^ . Rleälingen

V1»rl8t1 » v Iir »» »8 VV v.
Dartmaun , Dr . Wilb . , krivatier Kraoklurt a . N .

Lt . (llaa » Wader)
Weber , Dr . K . , äul . , Oekoovm ^ sebauita , Saekssu

VIII » 4^a » lt » e
Köningsr , Dr . Sebastian , Dauävv . Daterscbneiäbeim
Kbls , Dr . Duävig , Nst/gsrmstr . Msiläerstaät

VIII » I' teiNvi -
Daumann , Krau Derlin

8taätpt » rr «r K8 »1vr
v . Oemmingen , Kreiiräulein Oannstatt

Her »» . L «t1»1u88 , SLttlsrwstr.
kotkiuss , Sebvester Rosa Deiäelbsrg

Larl 8vI »t1I >Vv.
Wugk , Dr . ä . W . , kensionär Stuttgart

l>» iii « I Vreikvr , RsLnbaokstr . 144
Kreuzberger , Krau kaulins Stuttgart -Ostbeim

VI . Vrviker I2» zi » a » »
Weber , Dr . keter ltingen

L » ter »» 8tr . HV11ül»rvtt
Doi, Kraua Duävigskaisn a . Rb.

» » ^ 8l»v1»»
Oottstein , Dr . Dermann Rkeinkeläen
Krank , Dr . Krnil ^ nlkenbausen
Krank , Dr . Karl Rbvmieläsn
Kienlv , Dr . Karl Stuttgart

iüabl äer Kremäsn . . 680.



Gewerbeschule Wildbad.
Die Anmeldung sämtlicher 3 Jahrgänge findet statt :

Sonntag , den 4 . Mai .
vormittags 7 Uhr,

im Zeichensaal der Realschule.
Der Unterricht beginnt gleichzeitig mit dem Fach¬

zeichnen des obere » Jahrgangs und dem Projektionszeichnen
des nntere « Jahrgangs .

Der sonstige Unterricht wird erteilt für alle 3 Jahr¬
gänge : Montags und Donnerstags von 4— 7 Uhr nachm .
(Der mittl . Jahrgang am Montag von ' /»4—7 Uhr .)

Mit diesem Schulbeginn tritt hier daS neue Gewerbe¬
schulgesetz in Kraft .

- Zum Besuch der Gewerbeschule sind verpflichtet: Sämt¬
liche in der Gemeinde in gewerblichen und kaufmännischen
Betrieben beschäftigten männlichen Arbeiter unter 18 Jahren ,
mit Ausnahme der sogen . Ungelernten, welche die allgemeine
Fortbildungsschule zu besuchen haben.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß den
Schülern der Gewerbeschule der Wirtkhausbesuch untersagt
ist . Verfehlungen gegen dieses Verbot werden mit strengem
Schularrest (Ortsgefängnis ) bestraft .

Die Borstände
des GewerbefchnlratS: der Gewerbefchnle:

Baetzner . Steu rer .

^ Russischer Hof ^ ^
Morgen Donnerstag den 1 . Mai 1

(Himmelfahrtsfest)

< »oto! SrobmAvr >
OonnsrslsA , l . IVlsi

M 'INI
öötl . lackst sin

O . OrsbinAsr .

MH

ZW

2 Gartenwirtschaft Rosenau. Z
^

- - -
d

H Morgen Donnerstag den 1 . Mai K

Eröffnung
d wozu höfl . einladet Hi
G Chr. Treiber. H

Schuhwaren- Geschäft

ilhelm Lutz ,

I
Hauptstratze 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
earbeiteter Schuhe und Stiefel jeder
rt für Herren , Damen , Knaben ,

Töchter und Kinder , rn Sommer - und
^Winterwaren in einfachen, sowie fein-
stenQualitäten . Auch Turnschuhe ,

Gnmmigalofchen, Holzschuhe , mit und ohne
Ailzfutter . — Preise billigst. — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

_ Reparaturen rasch und billig ._

Meine kleine Frau .

Sehr nett , nichr wahr ? Sie weiß aber auch, dag „die Liebe

durch den Magen geht" und kocht kein anderes Getränk
als Zeeligs Kornkaffee . Man kann nicht ohne ihn sein!

W
D

Ex X
^^

I- inolsum
ist ein Waggon eiogotrollsn Ullck otkeriore:

Vrnvk -rinvtoum , pro gm von Nlc . 1 . 50 an

6lr»vit -1ckiit>1enm , Nüster ckurol , unck ckurebgobonck, pro gm Nk . 2 .40 , 3 . 10 , 3 . 80

Inlalä -Ickaoleum , n >, « , „ >, ^ 2 40,3 .35,3 .80,5 .—

liinvleum -lillnkvr , 67 , 90 unä 110 em breit , von Nk . 1 . 20 bis Nlc . 3 .—

LdssxL38ts Ii
'
mvlsumtsxxielis unä Vorigen

- kvstsll -
weit unter kreis .

kür grössere Okjvlite verlange man Kpemal- Ollerte.
Uokernakme unä I.kgen ganrsn WoknrAume unä ttLursr --- --

Werner :

Waedstuvllv in allen Breiten unä abgexasste Ooeos Natten , 6 « vv8-I,Sn1er ,
liliukerstotte in ll'ube , Wollo, Haargarn , Velvet vto.

- Lkllls -Natten , beliebte unä billige lVaekttisekvorlagen . -

VilSdrM . ? I>. Vosvd,
ll'eleton 32.

Zur schnellsten Besorgung von

IMMidml
Wllklikleidkrn

Amkmä » tkl «
in fämtlichen Größen

empfiehlt sich

H.
König Larlstr . 96 .

<8> Tadellose Abänderung . ^

Tasche » - Lehrpläne
der Württ . Eisenbahnen sind
ü 25 Pfg . zu haben bei

ckr . ^ ilädrstt ,
kaxiörbanälg .

Kks- Irs^kra ^ t
8MvMieIM
xsr ks.Lst 12 u . 22 ?kg .

äustsndonboils
empüeklt

L . ^ dsrls , 3SQ .
(Inb . : L Llumsntkal .)

S . SvdLllr ,
Löaig - Karistr . 96

bietet großes Lager in *» ->

Acrrnen -Abusen
von Mk . 13 « bis Mk 2S —.

Weichste Auswahl ! Willigste Wreise !

Der verehrt . Einwohnerschaft, insbesondere
meiner werten Nachbarschaft, den verehr!. Hotels
und Pensionen zur gefl . Kenntnis , daß ich die
von Frau Chr Riexinger We . über¬
nommene

Lrot - u . lÄudLelMsi

morgen Donnerstag den 1 Mai eröffne .

Ich werde stets bestrebt sein, meine werten
Abnehmer mit nur guter und schmackhafter Ware

zu bedienen, und bitte um gütigen Zuspruch.

Ls.r1 Irsidsr , LLeksr
Lohn äss 5ok. ?risär . Irsibsr, Lobnsiäsrs.

MI -
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